
Nana hielt an. Der Bergpass. Sie drehte sich leicht um "Heey, Boys. Der Bergpass!" Der erste
Boy hielt an, Louis er war der schwächste von allen. "Wann sind wir daa?", fragte der zweite,
Samurai. Er war der jüngste von allen und war gerade mal acht. Der dritte, Hans, war der Vater von Samurai.
Er hielt sich bei diesem Chaos nur im Hintergrund. Nana seufzte. "Nie, Samurai wenn du so weiter
machst. Hier, halt mal das Wasser ich glaub ich sterbe gleich unter dieser Last." Samurai gehorchte.
Er mochte Nana sehr, doch er war noch sehr jung. "Louis, was trägst du eigentlich", fragte Hans
schnell. Er wollte nicht, dass der unter asthma leidene Junge noch hier einen Anfall kriegte. "Ich
trage... genung", Louis wusste die Sorge bei den anderen, doch er hatte keine Lust auf eine
Diskussion mit ihnen. Sie hielten alle an. Nach vier Stunden mühsamen Fußmarsch waren sie alle etwas
kaputt. "Samurai, hör mit dem Quatsch auf!", schrie Hans Samurai an, der versuchte Nana zum
Lachen zu bringen. Alle waren sie Verwirrte Menschen, die einfach nur die Ruhe suchten. Im ihrem früheren
Leben haben sie viel Chaos angerichtet. Nana erhob sich. "Okay, als erstes wo sind die
Sandwiches?" Alle fingen an zu wühlen in den verschiedensten Koffern, Taschen, die verschiedenste
Dinge fiehlen runter. Zu allem Übel kam noch ein Hund angerannte der sich ein paar Happen schnappte und
weglief. Nana gab auf. "Mit euch kann man nicht reisen, ihr seid zu chaotisch. Warum könnt ihr nicht
Ordnung und System im Gepäck bewahren wie normale Menschen auch?" Louis fing an zu lachen 
"Du bist auch nicht gerade besser. Wo ist denn zum Beispiel dein Kamm?"
"Ähhhh...", Nana drehte sich verlegen um. "Wo ist eigentlich Samurai?", unterbrach
Hans die kurze Stille. "Genau wo ist er?", Nana blickte sich suchend um. Auch Louis wurde
unruhig. Die drei hatten kein gutes Gefühl bei der Sache. "Samuraaaaaai!", schrie Hans
verzweifelt. Nana beugte sich zum Tal über. Nirgends eine Spur von ihm. "Samuu! Wo bist du?",
schrie Louis in das Gebirge hinein. Es antwortete nur mit einem Echo. Es wurde ruhig. Sie wussten was
geschehen ist. Niemand sprach mehr ein Wort.
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